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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

TSV 1896 Gernsheim : TSV 1875 Höchst 
Samstag, 01.04.2023, 18:00 Uhr

Amann beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV 1896 Gernsheim am
Samstagabend in den Armen: Johannes Amann hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (30:22 Sätze) in der
Herren Bezirksoberliga Gr. 1 Partie gegen den TSV 1875 Höchst gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie der TSV 1875 Höchst unvollständig antreten musste. Eine
überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Stribrny, Wydrowski und Amann, die in ihren Spielen
souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Stribrny / Leuthäusser gewannen gegen Diehl / Stegmaier mit 3:2.
Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Trunk / Heist konnten Thierhoff / Stübing anschließend den Punkt für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Einen kampflosen Sieg verbuchten am
Nachbartisch Wydrowski / Amann, da der TSV 1875 Höchst unvollständig angetreten war. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Zwar brachte
Friedrich Heist Jochen Stribrny phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jochen
Stribrny mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Nils Trunk war für Jan Leuthäusser letzten Endes wenig
zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Mit nur
einem Satzverlust ging nachfolgend Thorsten Thierhoff gegen Marco Stegmaier durchs Ziel, denn
das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Tim
Stübing, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Andreas Diehl verlor. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Ohne Mühe gewann dann Dirk Wydrowski sein Einzel, da kein Gegner
gestellt werden konnte. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Annika Wölfelschneider zeigte
Johannes Amann seiner Gegnerin die Grenzen auf. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TSV 1896 Gernsheim und des TSV 1875 Höchst. Jochen Stribrny überzeugte im Match gegen
Nils Trunk, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Wenig Gegenwehr leistete indessen derweil Jan
Leuthäusser bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Friedrich Heist, was gemäß der TTR-Werte nicht
verwunderlich war. Den Sieg von Andreas Diehl konnte Thorsten Thierhoff im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:
5. Zwischenzeitlich konnte Tim Stübing zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die im Vorhinein
als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzte Partie gegen Marco Stegmaier aber trotzdem deutlich mit
1:3. Dirk Wydrowski überzeugte im Einzel gegen Annika Wölfelschneider, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. Nach diesem Einzel steht Wydrowski somit bei einem Sieg und 3 Niederlagen seit Beginn
der Serie, während die Bilanz von Wölfelschneider ein 0:8 ausweist. Einen Punkt erhielt der TSV
1896 Gernsheim im Anschluss, da Johannes Amann sein Einzel kampflos verbuchen konnte. Damit
war der 9. Punkt für den TSV 1896 Gernsheim im Kasten.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV 1896 Gernsheim die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 22:14 bei 9 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und 4 Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TSV 1875 Höchst erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 25:11. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV 1896 Gernsheim

Doppel: Stribrny / Leuthäusser 1:0, Thierhoff / Stübing 0:1, Wydrowski / Amann 1:0 
Einzel: J. Stribrny 2:0, J. Leuthäusser 0:2, T. Thierhoff 1:1, T. Stübing 0:2, D. Wydrowski 2:0, J.
Amann 2:0 

 TSV 1875 Höchst
Doppel: Trunk / Heist 1:0, Diehl / Stegmaier 0:1, Wölfelschneider / nicht anwesend/angetreten 0:1 
Einzel: N. Trunk 1:1, F. Heist 1:1, A. Diehl 2:0, M. Stegmaier 1:1, A. Wölfelschneider 0:2


